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ProtokoJJ 
ier~ifzung des Gewerkschaftsausschusses in 

d erbmdung mit der Geschäftsleitung der Sozial- · 

emokratischen Partei und dem Aktionskomitee 

Allftwoch, 7. und Donnerstag, 8. August 1918 

Im Volkshaus In Sem 

1· Appell· 
2 ' 

· .BureauwahI · 

Traktanden: 

3 s . ' 
· tel1 ungnahme zur Antwort des Bundesrates 

auf die Forderungen des Arbeiterkongresses 

Vom 22 J 1· 
l3 . . u l. 

n eginn 11 Uhr vormittags. 

bas 1k ~Ppell er~ibt mäsaigen Besuch der Konferenz. 

llinunt J10nskomitee ist vo11zählig. Die Leitung über-

G . as Bureau des Aktionskomitees. 

111:ng rimrn, 1 referiert über den Stand der Verband-

des ;n, ~r weist darauf hin, dass nach dem Beschluss 

gii1tig :rzheiterkongresses, die heutige Konferenz end-

ln u beschliessen habe. 

Pn:nkt den Verhandlnngen mit dem Bundesrat hätten 

der S 1 und 2 formell nicht zum Erfolg geführt. In 

lVo:rde ache seien aber solche Zusicherungen gegeben 

n, dass wir in der Hauptsache befriedigt sind. 
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Besonders wichtig ei da W ·h , f! pr l 
der Bund diese Aufgabe ganz d n · 
binden wollte und nun d h z 
zielle Hilfe zu leisten. 

Wichtig sei auch da Zu , , ändni iI;l b zog auf 
die Errichtung einer B ezug tel1 ür au .brandkohle. 

Die Vorschussfrage de idg n ·· i eh n , r on als 
ist erledigt. Strittig i t noch di h - u ·u .a zulage. 
In dieser Frage f indet m r n · r z m i t 
Bundesrat Motta statt d r n r di {onf renz 
abwarten sollte, ehe ie ein n B t . 

Es erhebe sich die Fra di h b 
J?.ifferenzpunkte den en r l r ik rr 1· 
l assen. Die Konferenz d ·· d r i · v r 
·dahin ausgesprochen, da di i h r an 
hoffe, in bezug auf di a ht u r uno- zu.lag in der 
morgen stattfindenden nf r nz i t i 1 und r t 
noch einige Konze i n n zu rr i h n. 

Die R esolution d . ·· r ati ,, ·l. cl r ,v 
zwar den Anschein in r' nt · hl n n ~ immu 
sie sei aber mehr auf di 1a h au n be-
rechnet. 

Das Aktion k mit 
morgen n achmitta a 
lungen in der rage d r 
unter D ruck stattfind n p„ I 

Huggler unter tützt d 
es auch möglich in d 1· 

zung noch präzi r Zu 
Der Wert d r bi b ri 

abhängig, das der Z am 
nisa tionen a ufr eh r 1 n 
kampfbereit eien. 

Soland wund rt 
bahnervertreter ü 
rativverbande in · u 1 
Frage der rbeit z i 
das Rangierper nal da 

Düby gibt u kun · 
der Konf er"enz mi { 

z:n rl an~ n. 
1 

l 

rkür-
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polemik g führt worden ist. Demnach w-urde sie be-
, reits vereinbart ehe da Aktionskomitee die Forde-

rungen d r i enbahner übernommen · hat. Weiter 
führt er au da di Arbeit zeit der Eisenbahner im 
Gegensatz zu der Privatindustrie vom Gesetz ab-
hängig ei und der Kampf um die Verkürzung im 
Parlament au gefochten werden müsse, . wie dies un-
sern dem krati eben In titutionen ·entspreche. Es 
seien veranla t durch die Kriegsverhältnisse, bereits 
namhafte Verkürzungen zugestanden worden. Anders 
sei die peziell in Olten wo vielleicht die lokalen 
Organi a ti nen zu ,venig getan hätten. 

Die Ei nbahn r machen gegenwärtig eine gesunde, 
inner Kri i durch und es sei zu erwarten, dass der 
Ring bald g chlo en sei. 

Ro a Bloch übt Kritik an der gegenwärtigen Ver-
orgung mit eben mitteln und chlägt vor, noch 

einige n ue orderungen aufzunehmen. 
Grirnm ,v ndet ich dagegen, da es nicht angehe, 

roi tten in der ktion sich mit neuen Fragen zu be-
fassen er cblägt eine gesonderte Sitzung zur Behand-
lung die er Angelegenheit zuhanden der Notstands-
kommi ion vor. 

Bob t: U n ere A uff a sung am Basler Kongress 
hat ich al ri htifl erwie en. Der Bundesrat hat ein 
paar I{onz ionen gemac~t und nun sollen wir. no~h 
einen Tag al Dekorum dienen. Der Generalstreik 1st 
unmöglich, weil wir dem Gegner zu viel Zeit - ~lassen 
haben. Ich t imme daher dem Antrag des Aktions-
komitee zu. 

Redner kriti iert weiter 'die Zugeständnisse des 
Bundesrat . 

Platten: Die Taktik de Aktionskomitees musste 
zu dem Enderfolg führen, den wir haben. Sie war 
beeinflus t durch die Eisenbahner, weil es auf sie 
ankam. Weiter zu gehen, als wir gegangen, sind, war 
ein « va banque-Spiel ». 

Für die Zukunft wird uns ein eingehendes Stu-
dium der aufgeworfenen Fragen nicht erspart bleiben. 
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h lten ist dJe Teil '· Scli'l),eiJ,er: Für das weitere V er .a . t zuJ!l . r 
desrätliche A~t~ort massgebend. Diese ~ätte . ""8?-~t 
ganz unbefr1ed1gend. Der Bundesrat ten wir nie n 
gehen können. Am Achtstunden_t ag kohn au stebeudj. . 
nach Beschluss festhalten. Die noc . es Gener 
Forderungen reichen zur Auslö ung em 

1 streiks nicht aus. "brig, a. -~ 
KDpp: Es bleibt wohl nichts ander~ro~en. zv,:s 

dem Antrag des Aktionskomitees znzus! undesrau· 
sehen der ersten und zweiten Antwort t ed berauSZ 

11

, 
sei in. Wahrheit kein grosser . nter c 1 Versprec~0 tll 
finden. Es seien in der Hauptsache nur unter .. ets· 
Wenn etwas erreicht wurde i t e. nur vor""!U' t· 
Druck der Zürcher geschehen die unroer die ~o 
gedrängt haben. Redner kriti iert ferner .

1 

1 

~tandaaktion. · b ätte Jtll, 

d man · }3e Greulich: Es ist behauptet w .r · en , bewiesene tel· 
Kampf mehr erreicht. Das i t eme un Machts 
h11uptung. Wir täuschen un über unsere ··b· 
lung und die Gegner in_ der Reg~- ~uch:t des E~nie-

Man solle nun zunächst die Tat1gkeid . 1tat1oll 
run,tsamt~ abwarten. Die Neuregelung er Il 
rung von Monopolwaren ist in ehandlun~- htung. "°n 

D~e V-orbereitungs~rbeiten für die . r ritberw
1
esGe-

Lohnamtern sei dem Arbeiter ekr tariat . dell beJI I 
'worden. Er halte dafür das i zu r t in zustr

0 werben mit den schlechtesten L„hn n an "]l· seien. ws 
. rgänge Grimm gibt noch ein R ümee d r ·• 

re d d 13 · .....,IJ'.llf'l n er ganzen ewegung. . d in t1,., 
Der Antrag des Aktion komit wiT 

11 

jll 
angeuo~en.. . nd fraJl:

8 
de!O· 

. Weiter wird ' beschlo sen d1 t ta . bebnll 
einer besondern Sitzung am achmi tag zu jl' 

Schluss der Sitzung 1 hr mittag · t nsc}ltll , 
Fortsetzung Donnerstag den 8. ugu bel 

tags 3 Dh. ·tzu!ll(,.
0

de 
Der Pri\sident Grimm. er „f n t / Verb9 schwachem Besuch. E sind vertr t n: 
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lilit 19 D . 
leitung eleo-1erten da Bundeskomitee, die Geschäfts-

Gi-. Und da Aktionskomitee. 

1.luna0
1 trun beri htet über die Verhandlungen mit 

iwei \T ra~ lfotta. Die Au einandersetzungen hätten· 

1'Ungsz ~l'lanten für die .Ausrichtung der N achteue-

llundes u age ergeben, von denen Herr Motta eine dem 

schlage rat zubanden der Bundesversammlung vor-

l n wolle: 

tete 6Q~eFerung zulage für Ledige 450 Fr., Verheira-

llebst . i r. oder Ledige und Verheiratete je 500 E'r. 

Der zw e~ner Kinderzulage von 50 ,% der bisherigen. 

einer Seite Vor chlag wurde von der I{ommission in 

rat d eparatbesprechung akzeptiert und dem Bundes-

"7arenavon. Kenntnis gegeben. In der Vorschussfrage 

S w~itexe Zugeständnisse nicht zu erreichen. 

13ewe0 Wle die Dinge liegen, ist es nun gegeben, die 

ltanip1J/1g .abzuechliessen und zwar tlnter ständiger 

R erei_tschaft. 
. 

Eisenbsa Blocl,,: Materiell sei mit Ausnahme der 

Arit altbn._er, für dieArbeiter w.enig he~.ausgekomme?. 

J~ehoJfe diesen Forderungen sei den Zurchern wenig 

S n. 

·-

lllüs ;z~nf :· In besondere in den Eisenbahner kreisen 

Jl . a ~n gewirkt werden, dass wir gerüstet sind. 

"1310chg. J>1e Situation kennen wir so gut wie Genossin 

g:räbt · er behauptet, es sei nichta erreicht worden, 

die D unserer Agitation das Wasser ab. Wir werden 

SchJu ebe~ung auf die eine oder andere Art zum Ab-

lv" s ringen m iissen. 

Greuz:~h )!'eitern Bemerkungen von All_qöwer und 

zu h t h wird be •h1ossen, die Bewegung als erledigt 

die .A. ha~hten. Das Aktionskomitee wird eingeladen 

r eiter chaft in geeigneter Weise aufzuklären. 

Schlus~ der Sitzung 4 Uhr. 

1 

I 

Der J'rotokollfüh rer: 

Karl Dürr. 




